
MATHEMATISCHES "FORS'CHUNGSINSTITUT' O~ER\vO.LFACH

T a g'u n 9 s b e r ich t :1/1971

Kolloquium ßli t dell Facllkollegen der Gymnasien

17.1 •. bis 23.1.1971

'Die Lei tu,ng des Kollqquiums lag bei'- W. Bos (Radolf-'

ze'll) und.R.F~itsch_ (Konstanz).

Im Mi~telp~nkt'standenVorträge und Diskussionen

über Themen aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung
. .

als. Fortsetzung und Vertiefung der Themen, 4ie im

Wintersemester 1970/71 im Montagskolloquium in

Konstanz behandelt worden war~n.

Darüberhinaus wurde eine Reihe von Vorträgen ange-'

-boten, die teils bekannte Gegenstände unter neu~~:'

Gesichtspunkten behandelten; zum anderen .füh·r·ten

sie zu.neuen Forsch~ngsgebietender Mathematik hin.

Eine F~hrt zur Besichtigung der Magnetban~fabrik

der BASF in W.ilistätt unterbrach ~ Mi ttwoch die

Vortragsreihe~ Der Vormittag des Samstags die~te

der Diskussion von Anregungen zu 'Themen,.die im
. '. .

weiteren,verlauf des Montagskolloquiwns. behandel~'-·..

werden könn ten •.
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Teilnehmer ',.,

, .

·H.Baumann,· Allensbach ",

,I.~aw:nant:l,Al~ensbac1)

V.Biber, ~avensbu~g

H • Böhme'., 'Gaier:ihof'en

'. w. Bos·, Radolf~ell,

. W.Forst~ Konstanz

'. 'R. Fri tsch j Konstanz '

,H.Hell~~, Sal~~
, . .

·R.Jäger-Waldau, Aufkirch
K .....H.Karnps·, Konst~nz

K.Kohli, Kreuzlingen '.
'A. Ku~a tle ,'. Kr'euz lingeIi.. '· ,' ..

H~Lag~s,. Uberlingen '

F.ioreriz, Konsta~~

G.Mahl·, .Oberuhldi'ngen

vortraesaUSZÜE;e

'."

E.Müller, Torkenweiler
R.Milller, Singen .

G.Neubauer, Ko.nstanz
. . '.

"H.Poreda.", Lindau '.

, G.'Restle i Singen

"W. Ru ßwurrn , Ki'rchdorf

H.Sau'te~, We~ngart~n·. "
F. Scheidig, .Wasserburg.....•..

.. . . ...

P. SchelJ.en~,erg, . 9ber~hlding~n .' '.

L. Schrneußer , Wangen" . . .' . . ....

.. V•S~hröter ,BUchenb$·rg~Maft·i.nsweiler .
H .'Staib,:, B,ad :Wal'dsee' .....<..

H •.Vo~pe,rt, Lin<iE!nber'g' "

. W.Wa~zlawek, Kons·tanz·,

.-'

J;1ULLER,R.: Norr.1alvertei~ung

Der Vortrag behand.elte die Approximation der Eino mial v erteilul1G

durch die Nornalverteilung (lokaler Grenzwertsatz u.nd IntegraJ.

satz von 110 i vre-Laplace) mi t .Ausbl.~cken ~ni.f die Eehandlunc rl er
Normalverteilung im Unterricht.

BOS "1 D '1·· t.. p ,. I ~ ~ : ~r A·,~ln:.compu er von apy

·Anstelle des Vortrags von H.Salzmann (Tüb:Lngen) WUrde.. der
Papysche Minicomputer vorgestel~t•

.
LORE1~Z, F. : ' EinhAi. tS\'f"'t1.'rzeln

r

Es vmrde versucht,auf elementarer Ebene die enGe Verknüpfu~g

der· Einhei tswurz'eln mit arithmetischen Aussagen ·darzust~ll:en.
Dabei soil ten· a~ch die heute. ~uf d~r Sc.hule schon defin'ier:teri.. . ... .
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geg~'ben •

. .

alcebr~ischen Gr~ndbegriffe wie. Gr~ppe,Körper,Res~kla~sen~ing

in eiJ)em sinnvo'llen Z\isammenhangb:e'handel t: v/erden.Ausgehend· '

vo~ d.er Frage ;'::elche Quadratwurzeln aus rationale~ Z·ahi~n·. man

.' in dem Körper d'er p-ten Ei'nhei tswur.z·elnfp ~i~e. 'Primz~hl)z.i~:llen "
~ - • • • - ... 6. _

1·:a11n, ~vurde. ein Be\veis des quad:ratische'n' ,Rezi"p~.ozi~ätsgesetze.s , .
j

Zufallsvariable

e'

Defi11i tion VOD Zufallsvariable ,VlahrsclJ.einiiqhk·ei tsy·erteiiun.g .:. "...

, einer .Zufallsvariablen, gemeinsame Verteilung von zwei .und· mehr:' ,: .

Ztifallsvariablen,Abh~ngigke'i t und .Unabhängigkeit von° zufal'ls- ."~,'
v.aria~len.Wei terwurd e beh8JId'~ i t: 'Rand've~te1l~rig·ui1d.·ein Sat,z: : ... , .

über Unabhängigkei t .Alle .B·egriffe· .und: Herleitung~h ..~rd~:it ··an
. Beisp'ielen erläutert bzw. auf solche an'ge ..~end·et~ .... :... ... ' .

'.

·E'ORST J 1N.: .Det~r.rninant"en

Die Determinante wird'wie folgt rekursiveingef~hrt:

(1)' Ist A=(c;t,11) eine einreihige Matri·x,so.definierenv;ir, ,:
. ·d e tA : '= cX. . ..'

. ". 41 . .

, ,( 11) Ist A;(rttl )eine'n:,reih;ge Matrix mit n>,1 ,so' de~inie'ren",'

wir:, ' detk:~ ~ (-1l':1<ii/', ddAil "
D~bei!~~rstehen wir unt~r ~;:diejenige:(rt~1)~reihige

Matrix, die aus A hervorgeht durch Streichen, der i-terL

Zeile und - j-"ten ·.Spal te. :

.' Ausgeh~nd. von d"ie~e~ .Def.irJ.i tion "kann man lelcht äie wesentlichen ...

" Sätze :überdie Eigens'chaften q.erD~terminante ableiten.Dabei "

: " werden'keine Kenntnis'se über Permutationen 'vor.ausg~setzt,so ,

',' :daß ein elementarer Zugang zur Det~rminantenlehremo,glich wi'rd'~,

FRI·TSCII~U.:- .Kateeorien und Funkto'ren

Zu jedem V.ktorr~um V gibt ~s:ein~,~inea~e:Abbild~ng,.

ky: V...,. v*~;derart daß', das, Quadrat I

. Je Jt)f. v . v ~. v.
1~, " tflf•

ur ~ \V."
.~ 1< ...

für alle linearen Abbildungen f: V -..,. VI kommutativ ist~

t·

                                   
                                                                                                       ©



1-' --_._~ - - ~ - - ._".-_.- _.,

, j

-'f·-

Zu. jElder Gruppe: G .gibt es. einen universellen Homomorphismus "ZoG .:
. ' , " . . """" ',' ;

VOll G atLf" eine ikomnlutativc' Gl"ltpl).e G',.Diese .Belspi,ele':·"ul·o~~iv~ieren.:. '

die< Einführung her Begriffe Kategotie,F.unktor ,nai;Urliche Trans-·.· .. '
. 1" .

fOr:'ma ti011 •.
.~

... Es \';erden Wahrscheinlichkei tsräu·me betrachtet ,deren· Stichpl'ol:cn-:

. raum· endlich oder abzählbar unendlich lGt,unc1 deren 6'~Al[;~bra
. . . . . . .' . . .

·aus·d.ervollen Potenzmence des ·Stichprobenraumes· besteht.
. , ,

Für .Zufallsvariable,die .auf. elen StichprobenrLiumen. sölcher.. ~IY2.hr-

schein.lic11J(eitsr?-v.TIle dcf·iniert sind,werd.en die Eeeriffe··Br-
\.. ..' .' :",

wartungs~er~,Varianz,Streuung~Covarianzdefiniert.Es ~ird
. .... . .

bev/iesen: Der. Erwartungswert ist . linear .Der ;Erwartungs..·,re.rt. ist _

:mul'tiplt}~a~i'v fiJr)llllabhängige Zufallsvariab.le.• Die .V~rianz i,st •
I • •••• • •• •

.addi ti v für unabh~ncigeZufallsvariable.Außerd.emv,ri·rd·die

T~chebyscheffsohe.Ung~ei~hung hergeleit~t. '
.' . . ".

Al s' Be i,s p,i el e v/erd en u. a. die, E·inornial- und d.ie Poi S8 o,nv,~'r"tei'.i u11g

.behand.e,l t. '"

". }:OHL'I 1'~.': Aus de'r Gescll.icrtte ·(jer~tiahrscheinlich1\.eitsrechrll.in

Das roblem der.Spieldauer

Die' ~:t:sten' UnterSl..1.Chllneen. über clie Cl1ancen, bei ·GlÜcksspi.elen "

viurd en im 16 •. Jahrhundert von i talteriischenWissenschaftern ..

durchgeführt.Systematische ArbeitenbegannenMitte des 17. Jh.·

mit Pascal und Huygens .Sie ·wurdenvor allem von Jakob Bernoulli;

de . LIon tmort und de Moivrefortgesetzt. Im Zusaminenhangmi t 0. er

Frage. nach der Dauer von Spielen· entwickelte de I-.!oivre die

, 'Tl1eorie der, rekur~e~t'en R.ei·hen und ber~itet~ dami t 'der erzeu~

.genden .Fun~tion den Weg.Ebenfalls .in der Mitte des· 17,.Jh .

. beg~nn' der', Eneländer Graunt mi t statisti~chen Unte~suchul1-een, .',

urid .schon ·1670 haberi Holl·änder Erk~nl1tnisse der Wahrschein

iic}~keitsrec·hnung für: st?-tistischeProbl·eme fruchtbar gemacht ..

~. :...

, ,

'.Rä~men . '

.. Au~ige·hend vom Differentialoperator . in e[0,11 läß·t sich" d:ie

:.... ,··.Verschi~denhe·itl ifnearer GleJ.chune~systeine in endlich:-· ,bzw.·
• .. .' , ..'... . .' . . ' j ..
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Il .

llTI erl<.l J. i chd in~ension[tl en i .•
Te let orrtiumerl ·dars te11 en . :Je'r Ee ["ri. ff

~

cl es Index' eines ab'geschlossenen Operators u~rl ~eir..e Störunß$-
• • 4 ••

eieenschaften erlmlben ·ein~ ee~ariere Beschreibunc des Ver-
hal'tens so16her GleicrlUngen.Die- Cffnungstopologie gibt d.·~tb~i, -

.... . .

ei!len an·sc11alrli~11en !l.nso.tz,der .?eh.r ·a.llgemeine.· Er[;f:bnisse

sowohl bezüglic~ der St-abili tät de·s lösuncsverh8.J. tens von
..

qle.icl1l1nGss~ysteme11 y;ie. auc0 der Stetigk~it von· algebr~i!=;c}1en

·.Ope.T.2.. ti·orLen. liefert.

BCI~I'./I.E t Ir .: Bin fü.hrll.ng.~der e-Funkt i·on· .mi t t~l s' Pot enz·re.ihen

.' .

··WA'rZLAWEK, W.: 'Gcs'etze der eroße'n Zahlen, d e'r zen'tral~':Gren'~\~ert-":··::,,:' .

• ~. ,1 •

. Die m:5gl ichen und in Schule'n, Büchern -und . Lehrplänen _prakti-zlerteh·. -',

. ~." . ';W~ce".·im·" F1U:ßdia'gramm~" d~~ .Logari.~hmen ~nd _e~runktio~'~ -ihre;r.

. .' .' .. ": AbJ.ei tung~n,R~ihendarst~llurtg~~l,Bc~1ehungen unt~'reJ~ander ~tc-.: .
_ .. :;·!erd en kritisch. v~·rglic)len.Um x~x:~u ei~p.m f:rüi1e;~n als clem-· . ':'~

Übl iche~ 'Ze1 fpunj<:t einführen. ':zu könn'en, m~tiviert·-du.~_ch-·d·'J..e-.. .• ' :.': -',

ünn'itte;Lbar einsichtige Forderung f~f' ,wird x"';'f(x)· _alsPot~nz~.·.·:·:;:·:~.
. r~i'he" mi t:.-u~besiimmten Koeffi.z1·enten· :anees etzt .• :pi.·e notw~l1d ig~n'_,:: .~ .• ';~ ..

-.. Vorausset-zungen' (St~e·tigkeit,K~nverge·~-zradiUSjEindeutigkeit.~t·c'~:)';' .;.

"..\'lerde~her~it·g.estell t.Bestimimme der Koeff'izi.enteh· ausder·· ..·.-·.:.·;·,;

POrderurig '!;;:r", Fes-tsteliung der bes'tändfgen i~b~vehien·z(.D·=R)1:'.'>;'. 
·:und. ·~er·1~a6hweis..;daß,..~~e.X=·x+%ofI'.Fildenß~·e .. d:;.~i.~Chr~~~,t~.r~·)':~ ..::·

.,' '. :'pi e···. v.olls tändige··.,Indukt,.i·QIT ' al·s ·lJ.ac}l\VeiS., wi.·rd .. :s·Q .·.g~f4h·~t ;·d·aJ~ ..::' .. ' ·.··.· .. i·.·:··;;·:·,
':' .;...' "d i eser- ~i~ht :nu'rfü'r' xEk, ~onde~riftir~11r~'X6R: g~lt ~De~;.;:AGS'bii6.k.c ..-.(

.. ' '.. ::-:,;'.' '\vei~t' -auf' di'e sich' anbi·ete.nd~ '.Möglichke.i t"'hi~'~z~~'Eulets.~h~ri:-.<:·~·

.. ,-:::_ :~-EEf we'rd eil 4ie·· Ge~et z~ der. groq en z~l.1l1eri: ünd·.d~rzefltral·e.Grel1z~-'.;::".~·,t
.' :';':';:-:': __-we:rts'at~ .behandel-t·,.Dabe·iwerd~n, aU'sgehend ~om 'klas~'ischeri sch\~a.ch:'~n:,-··,

.' -.···;::.:\::.:.:·Ges·etz der i gr,oß~n"Zahl-en·.und dem G~enzwert:satz';v6n D~·:·t.1C?ivre~··.: ..... , :-.;:

' .::~.:' .;. -Laplace ~ für Ci ie. Einoinia,l,verte:4l'ung ;die entsprech'erid~n Begri'ffs~-~,;>, .
. :.... ',·:.··:bild ungen fürFolg~n~orlZufatlsva.Fiabien· ·durch'Ve·tal igem~i':'-:; .:;:;:'-.

.-:. '-'. neruhg. gewqnrie.n.Au~gehendvom Ergeqnis~daß :j~de Fotge ,iden-ti'sch:..'.- .'::'.",

: ."',:: .·_vertei;l.ter, pa:a~WEü.~·e·tinabhäl1:g~ge;r;. iufa.llSya~i~bl.e!1' d'e~en E,r'~' ;.,.,'>:':.:'.;.:::
.w~·r·hit1gs~veJ;'t:~nd.· Var'i~z .exi'stiere'~ ~ den G~setzeh:derg~oßen;·.,·.-.:«" .

..,:.. • :'. :. .., .', ..' .,., . ' t ' " •.. 'p' •.•• .;. ': •••. ,. - ••,'. .. • ' •• ' ', .•

'. 'Zäh:J-~rt 'und< de'm' zeiit't-alen ·Gr.enZwert·satz·. ge~ügt.~,wird:·.di'.e~·.p·rak't.i~che ' '.' .
. . . ,. . , '. . . '. . . •.•.•.. . .. '.... '. ; '. . : ~'. ... ... :. . : .'..2. ..~, : ;7 • • • • • . • •. • .... '. :

•• ," •• "'11' ..

. "

....: .' ~... :' .
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"faC}len

1111 . \T 0 J' t r nc \V("' [.'cl·e 1'1 '()0112.:rl cl C 1 '~~ :

i) C}~.8.1~·"~i l'~~ te r 5.. ~~ i P }'lJll C /1 es· ari tl'lme t-i sc 11erl ~,~i t t e J. 8 (1l~'j C}-l

.~.

d e'ffi' [jatz 'lO!TI ari thr:1f;-IJ'ol'n12..1 v8f'tei.lttnG .aus
.J "

. 2)

.. -.., )
....,

4) I,IJ t tel '/·.:e'.rte auf ~;Isomorphiesatz.

. :

I' ••...•

. .
, .

.,.
" .
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